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und Erdarten. Die Manufakturen und Fabri¬
ken sind sehr wichtig, und fast über das ganze Land
verbreitet. Es werden leinene, halbseidene, wollend
und baumwollene Zeuche von ausgezeichneter Güte und
Schönheit, und in Menge gewebt; Zwirn und Lein¬
wand verfertigt; Kupfer und Eisen, sonderlich zu Ble¬
chen, häufig verarbeitet; Arsenik/ Alaun, Nitriol-
Borax und die beste Schmälte, die man kennt, bereitet,
und überhaupt die natürlichen Güter des Landes und
viele auswärtige mit Fleiß- Verstand und Geschmack
verarbeitet; daher ist auch der Handel des Landes un¬
gemein beträchtlich und einträglich. —- Das Land ge¬
hört der Albertinischen Linie des Hauses Sachsen;
die andere, die Erneftinische (Herzogliche), die sich
wieder in zwei Aeste, deN Weimarisch en und Go¬
tha i sch e n, letzterer aber in die vier Zweige zu Gotha-
Koburg, Meiningen und Hildburghausen
theilt, besitzt die Herzoglich sächsischen Fürstentümer^
Die Regierung der königl. sächsis. Landeist durch Land-
stände, die aus Prälaten (der drei Stifter und zwer
Universitäten), Grafen und Herren, aus der Ritter¬
schaft und aus Städten bestehen, eingeschränkt. Dle
herrschende Religion war bisher die evangelische- ob¬
gleich die königliche Familie katholisch ist; jetzt aber
haben beide Religionen gleiche Rechte miteinander. Das
Königreich ist in sieben Kreise getheilt, wozu noch
zwei Stifter, und der Antheil an Henneberg,
kommen,

i) Der Wittenbergische (bisher Kurkreis),
oder das eigentliche Herzogthum Sachsen, im
Norden, zu beiden Seiten der Elbe, der schwarzen Eb-
ster und Mulde, hat viele sandige Gegenden, Größer
66| Quadrat-Meilen; Einwohner 130,730. (Ihm war
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